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Der Weltkrieg !

Die französisch« Testung Met
gefallen.

Berlin , Ä. Sept . (WTB .) Die Festung
Give ? ist am St . Nuguft gefallen .

Die Festung Givet liegt etwa 40 Kilometer südlich von Na-
mur tin der Maas , hart an der belgischen Grenze . Die Festung
bildet , wie Maubeuge , eines der französischen Eingangstore von
Belgien her . Das stärkste Bollwerk der Festung ist das Fort
Charlemont, das auf einem 216 m hohen Felsen am linken Ufer
der Maas , mit Raum für 6000 Mann , sich erhebt, es wurde
1566 von Karl V . erbaut und später durch Vauban , dem bedeuten-
den französischen . Festungsbaumeister , modevn ausgestattet . Die
Stvdt Givet selbst liegt auf beiden Usern der Maas ., über die
eine steinerne Brück« führt . Die Stadt hat 7000 Einwohner ,
Givet gehörte bis 1678 zu den spanischen Niederlanden .

Die österreichischen Kämpfe .
(WTB .) Krakau , 2. Sept . (Nicht amtlich .) Die hiesigen

Blätter enthalten Berichte über Teilerfolge der österrei-
chrschungarischen Truppen bei den Kämpf!« an der g a l i z i s f) -
russischen Grenze und stellen fest, daß die Haltung der
Truppe« eine außerordentliche sei . Der Feind wurde überall
mit unbeschreiblicher Tapferkeit angegriffen ? eine große Anzahl
Gefangener wurde bereits eingebracht . „Nowa Resorma"

bringt nachträgliche Berichte über die Schlacht von Krasnik , in
denen neuerlich die Bravour der österreichisch- ungarischen Trup -
pen , die im Sturme unter dem dichtesten Kugelregen feindliche
Stellungen nahmen , hervorgehoben und besonders die Tapferkeit
de? Offiziere betont wird.

An russischer Militärzug in die Weichsel gestürzt .
Berlin , 2. Sept . (Meldung der „B . Z . a . M .") (Nicht aint -

Ii# ,) Nach einer Meldung aus Kielce stürzte ein v o l l b e s e tz -
t ix russischer Militärzug beim Passieren der letzten
vor d/r Festung Jwangorod über die Weichsel führenden Brücke
durch Brückeneinsturz in die Weichsel . 1090 Mann und mehrere
Offiziere ertranken . Mehrere Maschinengewehre gingen zu
Gründe . Der die Brücke bewachende Soldat wurde verhaftet ,
da man an böswillige Beschädigung der Brücke
glaubt .

(Die Festung Jwangorod liegt an der Weichs«! zwischen
Lubtin und Warschau, also in Ru s s i sch - P o l en . Der Ge-
dattife liegt nahe, daß die Brücke von aufständischen Polen be-
Mdigt worden ist .)

516 Geschütze eingeviijzt !
'* Berlin , 1 . Sept . Der „Lokalanzeiger" gibt zur Beleih -

tung des großen Verlustes, den die bei Tannenburg geschla¬
gene russische Armee an Artillerie erlitten haben dürfte ,
eine kurze Betrachtung über die A r t i l l e r i e eines r n s s i-
schen Armeekorps , was angebracht erscheinen dürfte : das
russische Armeekorps besteht aus zwei Jnfanterie -Divisionen zu
zwei Infanterie -Brigaden . Jeder Infanterie -Division ist eine
Artillerie -Brigade zugeteilt . Diese Brigade besteht aus zwei
Abteilungen und entspricht etwa einem deutschen Artillerie -Regi -
ment . Die Abteilung hat drei Batterien , die Geschützstärke der
Gesechtsbatterie beträgt acht Geschütze , so daß die russische Artil¬
lerie-Brigade über 48, das Korps über 96 Geschütze verfügt .
Da die bei Tannenburg geschlagene russische Armee aus fünf
Armeekorps bestand , würden die russischen Truppen 48 0 Ge -
schütze verloren haben . Jede Kavallerie - und Kosaken -
Division verfügt ferner über eine reitende oder Kosaken -Artil -
lerie-Abteilung zu Avei Batterien oder 12 Geschützen. Da der ge-
schlagen«» Armee drei Kavallerie-Divisionen beigegeben waren ,
beläuft sich der gesamte Verlust der Russen in der Schlacht bei
Tannenburg , auf 516 Geschütze .

Die Stimmung in Franlreich .

Ein Handschreiben König Ludwigs
an den Kronprinzen von Bayern .

München , 1 . Sept . (Nickt amtlich.) Die Korrespondenz
Hoffnrann meldet : Der König hat dem Kronprinzen
Rupprecht das Großkreuz des militärischen Max
Joseph - Ordens verliehen . Die Ordensinsignien wurden
dein Kronprinzen im Auftrag des Königs durch den Kriegs -
minister mit einem Handschreiben überbracht, das folgenden
Wortlaut hat :

Lieber Sohn ! Vom Kaiser mit der Führung der Armee
beauftragt , hast Du die bayerischen Truppen mit den Truppen
anderer deutscher Stämme zu dem ersten großen Siege in dem
gewaltigen Kampfe geführt , den Deutschland gegen einen über-
mächtigen Feind führt . Bayern und Deutschland teilen mit
mir die Freude über diesen Erfolg , den deutsche Waffen er-
rungen haben und über die glänzenden Leistungen, die deutsche
Truppen unter der Führung Eurer Königlichen Ho-heit er-
rungen .

Fn dankbarer Würdigling der großen Verdienste verleihe
ich Eurer Königlichen Hoheit das Großkreuz des militärischen
Max Joseph -Ordens , desselben Ordens , der Eurer Königlichen
Hoheit Hochseligem Ur -Großvater Ludwig l . als Kronprinzen
für seine Verdienste in dem Gefecht bei Poplowy am 6 . Mai
1807 von Seiner Majestät König Max I . verliehen wurde .
Möge Gott Eurer Königlichen Hoheit und dem tapferen Heer
auch ferner Äeg verleihen . Eurer Königlichen Hoheit wohl-
geneigter Vater Ludwig III . , König von Bayern .

WTB . Zürich, 2. Sept . (Nicht amtlich) . Die „Neue
Züricher Zeitung " meldet: Seit dem Eintreffen der Nachricht vo «
Charleroi herrscht in Paris unverkennbare Entmut i-

Su
n g. Man sieht nur noch massenhaft mit den

ügen ankommende Flüchtlinge aus Belgien und
Nordfrankreich, die sich in e l e n d e m Z u st a n d e befinden.
Sie begehren Hilfe und Aufnahme. Die Presse sieht ein , daß
mehr Zurückhaltung notwendig ist. Der Bericht des Senators
Hervs im „Matin " über die Me u t e r e i d e s 15 . Armee -
korps bei Lueneville hat einen Entrüstungssturm hervor -
gerufen . Die armen Truppen hätten als erste ins Feuer gemußt
und seien furchtbar dezimiert worden. — Den fremden Bericht-
erstattern hat die Armeeleitung verboten, den Operationen zu
folgen . Zugunsten der Engländer sei aber eine Ausnahme ge-
macht worden, was das zeitweilige Verbot der „Times " für
Frankreich zur Folge Hatte . — Dir englische Gesandtschaft in
Bern gibt »n ihrem Bericht über die deutsch- englischen Kämpfe
zu, daß die Engländer zurückgewichen seien , und 6000 Mann
verloren .

Bedrohung der rumänisch -bulgarischen Neutralität
durch Rußland .

(WTB .) Berlin , 1 . Sept . (Nicht amtlich.) Der Bericht-
erstatter der „B . Z .

" meldet aus dem österreichischen Haupt -
quartier vom 31 . August : Vom südlichen Kriegsschauplatz liegt
hier die Meldung vor , daß russische Munitionstran s -
Porte für Serbien auf der Donau unausgesetzt
stattfinden . An der Donaumündung werden angeblich auch Mr -
bereitungen für russische Truppentransporte nach
Serbien getroffen, wodurch die rumänisch-bulgarische Neutra -
lität bedroht wurde .

Südafrika hilft nicht Uebersee .
Ueber Amsterdam wird der „Köln. Ztg .

" gemeldet : De »
in Johannesburg gemachten Vorschlag , aus der sü d -
afrikanischen Union 30,000 Mann für eine etwaig«
Verteidigung Aegyptens zur Verfügung zu stellen, be-
antwortet die „Volksstem " in Pretoria dahin , daß die Militär -
macht der Union ausschließlich der Verteidigung Süd -
afrikas gegen innere und äußere Feinde dient . In der ini -
perialistischen Strategie Englands spielt das südafrikanische Heer
nur eine örtliche Rolle. „Wenn ein südafrikanisches Blatt
die Aussendung unserer Kriegsmacht über See verlangt , so ist
dies nur eine Aeußerung der Angst . Die Regierung darf daS
Heer nur zur Verteidigung der Union gebrauchen.

" — Das ist
eine sehr bittere Antwort und — Enttäuschung für die Eng -
länder . Die Londoner Regierung wird aber noch manche Ueber-
raschung in ihren Kolonien erleben, wenn erst die Kunde von
den schweren Niederlagen des englischen Heeres in Frankreich
dorthin gedrungen ist und das Ansehen Großbritanniens in sei-
nen z . T . nur lose angefügten Kolonien schwer erschüttert hat .
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IIIDie Kriegsereigllisse im August .
(Zweite Monatshälfte .)

17 . Aug . Entscheidende Siege der Oesterreicher an der
D r i n a . — Belgien lehnt das Friedensangebot
Deutschlands ab . — Eine kleine deutsche Schlappe im
Vogesenpaß von Schirmeck .

18 . Aug . Meldung vom Untergang des deutschen
Unterseeboots V . 15 im Kampf mit englischen
Streitkräften . — Aus London wird gemeldet, daß
der englische Regierungsdampfer „Gwendolin " den
deutschen Regierungsdampfer „von Wißmann " auf
dem Njassasee wegnahm . — Mlawa in Rus-
jsisch-Polen von deutsch« : Truppen besetzt . — Deut -
scher Sieg bei Stallupönen , 3000 Russen
gefangen genommen und 6 Maschinengewehre er-
beutet .

13. Aug . Sieg badi scher und bayerischer T r upp e n über
die .Franzosen (5ö . Jnf . -Brig .) bei Weiler , nord-
westlich von Schlettstadt . — Eine französische Kaval¬
leriedivision bei P e r w e z, nördlich von Namur , zu-
rückgeworfen. — Ueber Konstantinopel wird gemel-
det, daß im Kaukasus Revolution herrscht.
— Bekanntgabe des japanischen Ultima -
tum » an Deutschland .

20 . Aug . Ein deutscher Erfolg bei Tirlemont in Belgien ,
mehrere Batterien und eine Fahne erbeutet , 500 Ge-
fangene . — Erfolge in der südlichen Nordsee, errun -
gen von den Kl . Kreuzern „Straßburg " und „Stral -

2l . Aug .

sund"
, em

n ich t e t . —
setzt .
Großer
bayerischen

englisches Untersee boot ver -
Brüssel von deutschen Truppen be -

deu tscher Sieg unter Führung des
Kronprinzen bei Metz . Nach den bis-

herigen Meldungen 10 000 Mann gefangen genom -
men und 150 Geschütze erbeutet . — Das belgische
Hauptquartier und das Feldheer ziehen sich , wie schon
einige Tage vorher das Königspaar , noch A n t w e r-
Pen zurück . — Die Russen von den Qesterreichern

bei Krasnik , unweit Kielce , geschlagen . —
Konstituierung einer polnischen Nationalregierung in
Warschau.

22 . Aug . Ein siegreiches Gefecht der Oesterreicher gegen die
Russen bei R a dz i e ch o w im nördlichen Galizien . —
Der Kaiser von Rußland begibt sich von Moskau nach
Zarskoje Selo . — 8000 Russen bei Gumbin -
nen gefangen genommen. — Italien erklärt
nochmals, strikte Neutralität beobachten zu wollen.

23 . Aug . Sieg des deutschen Kronprinzen bei
Longwy . Luneville von der Armee des Krön-
Prinzen von Bayern besetzt . — Eine englische
Kav a ller iebrig ade , westlich der Maas bei
Maubeuge , geschlagen . — Deutschlands Ant -
wort auf das Ultimatum Japans . Ab-
reise der japanischen Diplomaten von Berlin .

24 . Aug . Die sranzösischeRegierung gibt offiziell zu ,
daß der Angriffsplan der französischen Armee g e -
scheitert und diese in die Defensive gedrängt sei .
— Die Russen sind in Ostpreußen bis I n st e r -
bürg sowie vom N a r e w aus bis in die Gegend
südwestlich der masurischen Seen vorgedrungen ; die
deutschen Truppen gehen zur Vorbereitung einer
neuen Entscheidung zurück . — Es wird bekannt , daß
am 21 . August der deutsche und der ö st e r r e i ch i-
sche Geschäftsträger in Tanger , der Haupt -
stobt der internationalen Zone Marokkos , von der
marokkanischen Regierung unter Verletzung des
Völkerrechts gewaltsam zur Abreise gezwungen wor-
den sind . — Das österreichische Kriegsschiff „ K a i s e-
rin Elisabeth " erhält den Befehl , vor Tsingtau
mitzitkänipfen . — Ein Zeppelinluftschiff er¬
scheint (in der Nacht zum 25.) über Antwerpen
und kehrt, nachdem es mancherlei Schaden ange -
richtet, u . a . einen Gasometer zerstört hat , unversehrt
zurück .

25. Aug . Fünf Forts der Fe st ung Namur sind
genommen , die Stadt ist in deutschem Besitz . —
Zum Genevalgouverneur der besetzten Teile Belqiens
Wird Generalfeldmarschall Frhr . von der Goltz , zum

Chef der Zivilverwaltung Regierungspräsident Dr .
v . Sand t-Aachen ernannt . — Die Oe st erreicher
erringen bei Krasnik nach dreitägiger Schlackt
einen großen Sieg über die Russen und schlagen den
etwa vier Armeekorps starken Feind ; es werden über
8000 Gefangene gemacht und viele Geschütze usw. er -
obert.

26 . Aug. Sämtliche Forts von Namur sind ge -
fallen . — Die französische Grenzfestung Longwy
wird genommen. (3600 Gefangene) . — Aus Ver -
dun und östlich vorgehende starke französische Kräfte
werden von der Armee des deutschen Kronpri n-
zen geschlagen . — Vier belgische Divisionen
machen einen Ausfall aus Antwerpen , wer -
den aber zurückgeworfen ; die Stadt Löwen , in der
gleichzeitig ein offenbar behördlich organisierter
Ueberfall aus deutsche Truppen stattfindet , wird von
diesen zum großen Teil z e r st ö r t .

27. Aug . Die Franzosen sind auf der ganzen Linie von C a m-
brai bis zu den Südvogesen geschlagen
und in vollem Rückzüge ; die englische Armee
ist bei laubeuge geworfen und wird südöstlich
von Maubeuge erneut angegriffen ; acht Armeekorps
französischer und belgischer Truppen sind nach vier -
tägigem Kampfe zwischen Sambre , Namur und Maas
vollständig geschlagen. — Die Mobilmachung
des L a n d st u r m s zur Sicherung der Etappenlinien
nnd zur Besetzung von Belgien wird angeordnet . —
Das französische Ministerium wird unter Zuziehung
von zwei Sozialdemokraten in ein „ Kabinett der
nationalen Verteidigung " umgewandelt . Der deutsche
kleine Kreuzer „Magdeburg "

, der im sinnlichen
Meerbusen auf Grund geraten und einem Angriff
von überlegenen russischen Seestreitkräften ausgesetzt
war , hat sich selbst in die Lust gesprengt ; d:e Be -
satzuna ist durch ein Torpedoboot zum Teil gerettet .
— Die bei Krasnik zurückgeworfenen Russen nebst
Verstärkungen (etwa 10 Divisionen von 6 Korps ) wer-
den in einer zweiten Schlacht von den Oesterreichern
geschlagen. (2000 Gefangene).
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Augenzeugen über den Untergang
des Kreuzers „Magdeburg".

(Mit Genehmigung des Generalkommandos des 9. Armeekorps
in Altono .)

Mannschaften des Kreuzers ..Magdeburg "
, die in Hamburg

durchkamen , erzählten :
Wir hatten schon lange gekreuzt und den Russen mehr

Schaden zugefügt , als einstweilen gesagt wer -
den darf . Jedenfalls denken die Russen an uns . Erst nach
dem Kriege werden die Taten der „Magdeburg " bekannt werden
und dann dürften sie ein Ruhmesblatt in der Geschichte der deut-
jchen Marine bilden. Sie krönte ihre Taten mit ihrem Helden-
mütigen Untergang , bei dem leider so viele brave Kameraden , an
ihrer Spitze der wackere Kommandant , den Heldentod fanden . . .

Es herrschte dichter Nebel. Die Aussicht war Grau in Grau
verhüllt . Keine hundert Meter weit konnte man sehen. Wix
fuhren , nachdem wir im Finnischen Meerbusen gekreuzt hatten»,
auf eine unbewohnte russische Insel zu . Es war
Befehl gekommen, einem vor uns fahrenden Schiff, das. uns den
Weg zeigen sollte , zu folgen. Gefeuert sollte nicht werden . Alles
mußte in größter Ruhe geschehen, um den Feind nicht zu
alarmieren . Mit halber Kraft folgten wir dem Piloten . Plötz-
lich war dieser im Nebel verschwunden. Nun galt es , auf eigene
Faust weiterzufahren . Wir suchten uns nach der Seekarte den
Weg. Da . plötzlich — ein Knirschen, ein Zittern ging durch den
stolzen Leib der „Magdeburg " . Ein leises Beben folgte . Wir
waren auf eins der in der dortigen Gegend zahlreichen Riffe auf -
gefahren. Wo wir uns befanden, wußte vielleicht nur der Kom-
Mandant , von der Mannschaft niemand, denn der Nebel war in -
zwischen noch dichter geworden, so daß absolut keine Fernsicht
mehr vorhanden war . Auf der Kommandobrücke stehend, erteilte
der Kommandant seine Befehle mit eisiger Ruhe . Keine Muskel
zuckte in seinem Gesicht . Wie « in treuer Soldat stand er da oben
und erteilte uns seine Befehle, als befänden wir uns im Manöver.
Wir alle aber wußten , daß es bitterer Ernst war . Denn mitten
in Feindesland aus ein Riff gefahren zu sein , das konnte
vur den Untergang bedeuten , wenn wir nicht schnell
wieder freikamen , jedenfalls früher freikamen , als bis der Nebel
stch verzogen hatte . Es wurden denn auchi die verzweifelten An-
strengungen gemocht , um das Schiff zu retten . In diesen ernsten
Stunden hat niemand an sein eigenes Leben gedacht . Alles
arbeitete fieberhaft an dem Versuche , die Sandbarck verlassen zu
können . Es gelang nicht . Unser schönes Schiff , auf dem wir so
herrliche stunden verlebt haben , war dem Untergangs geweiht.
Diese Erkenntnis brach sich bei allen Bahn. Rasend arbeitete die
Maschine. Das Schiff ächzte und stöhnte, bewegte sich aber nicht
nach rückwärts.

Da zerrissen langsam die Nebelwände. Vor uns sahen wir
feindliche Schiffe , die unsere Annäherung gar nicht be-
werkt hatten . So vorzüglich war unser Manöver gelungen Die
^Magdeburg " bekam von den russischen Schiffen und
den Batterien Feu ^ r , als sei die Hölle los -
gegangen . Wir haben aber auch nicht mit Munition ge-
wart . Schuß auf Schuß krachte und vor allen Dingen fast
jeder traf und saß , was man von der russischen Artillerie
gerade nicht behaupte«: konnte. Und wenn einmal ein Geschoß
auf uns niederging , dann krepierte es nicht. Ein Torpedoboot,
das in unserer Nähe war . unterstützte lebhaft unser Feuer . Wir
aber boten in unserer hilflosen Lage dem Feinde ein gutes Ziel .
Es ist doch keine Kunst, ein stilliegendes Fahrzeug zu treffen .
Schlag auf Schlag sausten unsere Granaten in die russi -
schen Batterien hinein und haben ihnen schweren
Schaden zugefügt . Einige wurden zum Schweigen gebracht . Die
Verluste der Russen müssen enorm sein . Der Nebel hatte wieder
zugenommen , so daß wir nicht beobachten konnten, ob auch russi-
sche Schiffe gesunken sind . Anzunehmen ist dies aber sicher. Als
unser Kommandant keine Rettung mehr sah, befahl er, die
„Magdeburg " in die Luft zu sprengen . Wir sahen
unseren Kommandanten jetzt zum ersten Maie weinen . Er wischte
sich die Tränen, die ihm über die Backen liefen, mit der Hand
fort . Dann starb er den. Tod fürs Vaterland .

Die Explosion erfolgte im Vorderschiff. Ein dumpfer Knall
ertönte , dem ein furchtbarer Schlag und eine dichte Rauch-
Wolke folgte. Und zum letzten Mal vernahmen wir die Stimme
des Kommandanten , die weithin über das Deck schallte: „Adieu .
Kameraden ! Rette sich, wer kann. Seine Majestät der Kaiser,
Hurra ! " Dann neigte sich der Vorderteil des Schiffes . Wer
nicht durch den gewaltigen Luftdruck über Bord geschleudert wor-
den war, sprang jetzt ins Wasser. Nur der Kommandant , der
sich fest an der Kommandobrücke angeklammert hatte , wankte
»«cht. Grüßend sank er mit seinem Schiff in die Tiefe . . .

Inzwischen waren die russischen Schiffe näher heran -
gekommen und begannen jetzt ein wildes Feuer aus
allernächster Nähe auf das Torpedoboot . Besseren
Schützen als den Russen hätte das Boot nicht entkommen können.
So aber wurden von dem Torpedoboot aus umfangreiche
Rettungsversuche gemacht und auch recht gute Resultate erzielt .

Dicht an das Torpedoboot heranzukommen, wogten die Russen
nicht, wohl aber scho ssen sie auf die im Was sex
schwimmenden Manaschaften , von denen einige sicher
durch die russischen Kugeln getroffen worden sink

Die Schuld des Zaren.
«Öft der Zar in erster Linie für die Greuel und Verbrechen

veranüvorllich . die in seinem Namen verübt werden, oder fallt
die Schuld auf andere ?" Diese Frage ^ die uns heute für die
Ergründung der Urheberschaft am Weltkriege besonders wichtig
erscheint, hat ein unbefangen urteilender beobachtender Amen -
kaner, W . E . Walking , an zahlreiche Leute gerichtet, die ihm
am ehesten imstande erschienen ^ sie richtig zu beantworten , und
faßt die Resultate in einem Charakterbild des Zaren zusammen,
das sich in seinem Werk „Rußlands Botschaft am die Welt" findet
und das die „Umschau " in ihrem neuesten Heft wiedergibt . Niko¬
laus II ., der ein ganz nonnal veranlagtes Kind war , ist durch
den verderblichen Einfluß seiner Umgebung zu einer willens-
schwachen, haltlosen Persönlichkeit geworden, die in ihren Gefüh-
fen und Taten völlig auf feiten der Reaktion steht . Der Schlüssel
zu seinem Charakter ist ein übermäßiger Egoismus :
die leitende Idee seiner Regierung , die er wiederholt öffentlich
zum Ausdruck gebracht hat , ist die, daß seine persönlichen Wünsche
und die Wohlfahrt seines gewaltigen Reiches völlig zusammen-
fallen , daß die Erhaltung seiner absoluten , unveramtwortlMn
persönlichen Herrschaft, seiner Reichtümer und der seiner Familie
und Freunde in voller Harmonie mit der Wohlfahrt der von ihm
beherrschten Völker steht .

Was dieser verblendete Zar für sich von einem Kriege er-
wartet , das geht aus den Mitteilungen des früheren Gouver-
neurs von Bessarabien, des Fürsten Urussow , eines genauen
KennerS des Zaren , hervor, der über seine Anschauungen von
dem Krieg mit Japan schrieb : „Der Zar hat gesagt , daß er den
Angriff Japans als einen Flohbiß betrachte und daß er mit dem
Fortschritt des Krieges gänzlich zufrieden sei, denn er werde eine
Zunahme des patriotischen Geistes bewirken, da die Bewegung
gegen die Regierung dadurch verringert und es leichter sein
werbe, die Ordnung im Reiche aufrechtzuerhalten . Fürst Urussow
macht den Zaren direkt für einen großen Teil der furchtbaren
Gemetzel von 1906 verantwortlich : „Ein gebieterisches Wort aus
dem Munde des Kaisers , oder eine unzweideutige dahingehende
Handlung hatte viel zur Aufrechterhaltung der Ordnung beige -
tragen .

" Doch alle Anstrengungen, von Nikolaus , ein verurtei -
lendes Wort über die „Pogroms " zu erhalten , schlugen fehl .
„Von 1903 an .

" schreibt der Fürst , „war es für die ganze Welt
klar , daß der Zar selber in seinen Gedanken und Gefühlen ein
Judenfeind sei, wenn er es auch nicht durch Taten bekräftigte .

"
Als ein anderer Fürst bei ihm wegen der gräßlichen Bluttat in
Bielostock Klage Ohrte , meinte der Zar nach langem Zögern :
„Ja , es ist unrecht, sicher, es ist unrecht, aber, was kann dagegen
geschehen, diese Leute sind Republikaner und Revolutionäre .

"

Der Zar ist kein bloßer Zuschauer bei den Gewalttaten seiner
Regierung : zwar hat er nicht selbst mitgeschossen , wie dies
Karl IX . in der Bartholomäusnacht tat , aber er öffnete die Ge-
fängnistore allen denjenigen, die in seinem Namen gemordet
haben . Die Begnadigung der drei Mörder , die in Charkow
einen Advokaten ermordet hatten , bedeutete eine direkte Auffor¬
derung zur Wiederholung solcher Taten , denn es hieß darin :
„Begnadigung wird an 1, N und Z gewährt , die einen nieder-
trächtigen revolutionären Juden getötet haben .

" Die Liga „echt
russischer Leute" hat im Zaren ihren stärksten Beschützer ; er ist
selbst ihr Ehrenmitglied und sollte sogar zum Mitglied des aus
drei Personen bestehenden Exekutivausschusses gemacht werden,
aber an seiner Stelle wurde ein Günstling , der düstere Fanatiker
Pope Vostorgow, gewählt . Die Blutbäder und Grauentaten , die
von der Liga angerichtet werden, geschehen also mit Villi -
gung und unter dem Schutz des Zaren . Als die
Behörden von Odessa in ihrer Verzweiflung eine Abordnung
an den Hof schickten , um über die von der Liga zusammen mit der
Regierung verübten Greuel Klage zu führen , empfing sie der Zar
mit dem Abzeichen der Liga an seiner Brust und erklärte ihnen,
daß er den großen Hafen von Odessa mit seiner halben Million
Einwohner der sorgsamen Obhut der Liga anvertraut habe . Als
ihm StoÜzpin nachwies, daß 60 Prozent dieser „echt russischen
Leute" aus Verbrecherkreisen stammten, antwortete der Zar :
..Die Liga ist die loyalste aller Parteien und für die Regierung
die nützlichste. Man muß mit ihr Geduld haben und ihr Zeit
geben , sich zu bessern .

" Die Uebergrisfe und Scheußlichkeiten die-
fer Verbindung werden also durch den Zaren , der ja als das von
Gott eingesetzte Oberhaupt der russischen Kirche nichts Unrechtes
tun kann, geradezu geheiligt . Er stachelt seine Beamten selbst
M den Untaten an, so, wenn er zu einem Offizier , der die Be -
ruhigung eines Gebietes ohne viel Blutvergießen durchgeführt
hatte , nach längerem Besinnen sagte : „ Immerhin sind zu wenige
getötet worden, ja . Sie haben zu wenige getötet .

" Bei einer ahn-
liehen Gelegenheit , als der General Kazbeck der Berichterstatter
war , schwieg der Zar zunächst gänzlich , dann preßte er durch
seine geschlossenen Zähne die Worte durch : „Sie hätten trotz
alldem schießen sollen . General , Sie hätten schießen sollet !"

Als die Franzosen im Elsaß waren.
Die „Straßburger Post " veröffentlicht einen Kolmarer 23rw

der den Franzosen -Einfall in die Vogesentäler schildert ,
Brief entnehmen wir folgendes : „Die Franzosen war !
seh r r ig o ros vorgegangen . Sie v erha ften fast all

"
Beamte und Altdeutsche , deren sie noch habhaft werdl5
konnten, auch einige Lehrer (Weck-Ingersheim und Weck.Ka .ze ,

'
thal) wurden nach Gerardmer gebracht , desgleichen Bürgermkiu
Salzmann -Ammerfchweier und Thomas -Urbach; in Ingersheim

',
nahmen sie an Stelle des erkrankten Bürgermeisters den Beia,^
ordneten , Redakteur Siegel , mit ; aus Egisheim holte eine fro-

*

zösische Patrouille die Ortseimrehmerin Lentz, Witwe eines (&>]
'"

darnven . Die französischen Truppen kamen mit fertigen V c •
Haftungslisten in die Dörfer , wobei wahrscheinlich der
sam bekannte Kolmarer Maler Hansi — I . I . Waltz
traurige Rolle des Angebers und Verräters spielte.
Leute in den Dörfern , die Hansi jeden Tag in>

'
Uniform eines französischen Infanteristen gesch,^
haben, erzählen mit Abscheu von dem gemeingefährlichen, Treibe

"
dieses Vaterlandsverräters . Die Franzosen waren im
Glauben , das Elsaß nicht mehr verlassen zu müssen . Sie hißt ^
unter theatralischen Ansprachen am bekannten Turm zu Tür r
h e i m die französische Fahne und stellten die Uhr auf franzöW .
Zeit ; sie regelten die Verkaufspreise, verboten der Bevölkerung
jedes Verlassen des Dorfes , das Anzünden des Lichtes usw. und
waren überhaupt so mißtrauisch, daß die ersten Pickelhauben alz
wahre Erlösung begrüßt wurden . Auch in Colmar beginnen
wieder normalere Verhältnisse einzutreten , indem die Post wiedor
eröffnet wurde und auch der Bahnbetrieb wieder aufgenommen
werden kann. Es herrschte eine geradezu kindische Freude , ais
wir nach zehn Tagen wieder die erste Lokomotive sahen .

"
Von dem Erscheinen einer französischen Kaval¬

leriepatrouille in Colmar selbst wird folgendes berichtet :
„Einmal ritt ein französischer Leutnant mit 12
Mann von das Stadthaus und erkundigte sich beim
Bürgermeister , ob die Stadt von den deutschen Truppen noch b ?-
setzt sei ; auch andere feindliche Patrouillen kamen in die Stadt ,
die von der Bevölkerung zwar in hellen Haufen begafft wurden
eisiges Schweiigen begleitete sie aber , so daß man sah, wie betroft
fen die „Befreier " von diesem Empfang mäuschenstill da-
vonritten . Einer wurde von einem deutschen Vorposten
mitten in der Stadt beim Bahnhof vom Pferd
heruntergeschossen .

Die fünfzehnte Verlustliste.
(Fortsetzung.)

Badische Regimenter.
Bom Ref.-Jnf .-Regt. 93 (Berlin ) 8. Komp. : Grenadier Karl

Kachel aus Wertheim , fchw. verw .
Jnf . -Negt. Nr . 112 : Res. Pius Schneider , Musketier Hails

Rück, Musk . Franz Stroh , Res. Wilh. Stolz und Leutnant Reinh.
Moll , verwundet.

Ersatz-Bat . 84 der Jnf . - Brig. (Offenburg) 1 . Komp. : Res . Ber¬
linghof aus Edingen tot , Wehrmann Brauch aus Jngelfingen irr ,
Ref . Edler aus Mörtelstein tot , Leutn . d . Res. Engler aus Fr Bi¬
burg tot , Unteroff . der Landw . Brüderle aus Berghaupten verw .,
Gefr . der Res. Oppenheimer aus Bretten verw . . Wehrmai;n
Goppel aus Crailsheim . Wehrmann G m e i n e r aus Peterstal . Rcs.
Sief aus Hockenheim , Res . Kern aus Hockenheim . Wehrmann Kic -
fer aus Durbach, Res . Schnorr aus Neckargerach , Res . Kailbach
aus Hochhausen, Wehrmann Walter aus Sundheim , Res. Quick
aus Edingen , Res . Boos aus Schwetzingen, Nnteroff . der Landw.
U l l m a n n alle verwundet , Res . B r e n n e r l aus Edingen und Rcs.
Nöltzhöffer aus Schwetzingen, beide vermißt . 2 . Komp . : Unteren .
Holzer aus Lahr, Sanitäts -Unteroff . Wieber aus Friefenhe, .
Res . H. Haas aus Schriesheim . Res . Jacob aus Schriesheim , SRcf .
Stuck aus Ketsch, Gefr . Ding aus Schwetzingen , Wehrmann Wn 1
ther aus Hemling verw . , Res . A. Haas aus Schriesheim und Welt¬
mann S ch n e b e l aus Ichenheim vermißt . 3. Komp. : Adolf G r i c c-
bäum aus Schwaighausen tot . Jul . H a u ck aus Neckarhausen veru .,
Leo Klein aus Reiling verw . , Wilh . Zeh nie aus Zell verw^ Irl '.
Hüngerle aus Plankstadt vermißt , Jakob Lehmann aus Gutach
vermißt . Joseph Sch i lli aus Ortenberg vermißt . 4 . Komp. : Theodor
H a u s e r aus Ladenburg tot , Friedr . Waag aus Schmalbach tot,
Wilh. G e s ch w i l l aus Brohl verw . , Wilh . G r e t h aus Ouerkxich
verw. , August Panther aus Oberkirch. Eugen Späth aus Schiltndj
verw. , Alfred Winner aus Ladenburg verw .

Ersatzabteilung Fußart.-Rcgt . Nr. 14 Karlsruhe : Stabsmajor
v . Reiche aus Baden -Oos leicht verw. , Oberstleutn . Meister aus
Lahr leicht verw ., Kanonier Angst aus Cpfenbach leicht verw.. Unter-
off . der Landw . M o r l o ck aus Karlsruhe , Gefr . Hildesheim aus Mül¬
dorf, Gefr . Schenkel aus Hardtheim , Meldereiter Frei aus Sand-
hausen b . Heidelberg und Kanonier Buch aus Pforzheim vermißt . 1.
Batt . : Gefr . Wilh . Mich . Gutmann aus Rohrbach tot , Kanonier
Emil Reff aus Bruchsal tot , Unteroff . Wilh . Fels aus Karlsruhe,
schwer verw., Sanitäts -Unteroff . Karl Leopold Beetz aus Gengenbach
schwer verw. , Gefr . Jakob Reinhard aus Neumühl schwer verw ..
Gefr . Wilh . B i h l e r aus Steinach schwer »erw ., Kanonier Friedr.
L a w o aus Mannheim schwer verw. , Gefr . Philipp Burk aus Wind -
Wäg bei Offenburg schwer verw. , Kanonier Joh . Koch aus Bruchsal
schwer verw . , Kanonier Gustav Laier aus Forst bei Bruchsal schwer
veiw„ Kanonier Ludw . Hauser aus Schriesheim schwer verw. , Kano¬
nier August Hettinger aus Mannheim schwer verw., Kancmic :

Kaiserbild und als Gegenstück dazu ein Bild des KrsnpÄnzen im
Format 18X24 Zentimeter sind in unserem Berlage zum greife
van . . . netto per Blatt erhältlich . Bei Voreinsendung des
Betrages erfolgt Frankolieferung , wenn mindestens 6 Stück bc«
stellt werden. " — Daraufhin hat die Dresdener Firma geant -
wartet : „Ich weise mit Entrüstung die bodenlose Frech «
heit zurück, mit der Sie , ein « englische Firma , mir
Bilder des Deutschen Kaisers und des Kronprin -
zen anbieten . Glauben Sie denn, daß ich so töricht bin, inst
gutem deutschem Golde englische Firmen zu unterstützen, di«, ff®-
treu dem perfiden Charakter der englischen Diplomatie , den deut-
schen Patriotismus ausnützen wollen, um sich damit die Taschen
zu füllen ?"

* Ein österreichisches Reiterlied. Di « österreichische „Armee-
Zeitung" bringt ein von einem Reserveleutnant. Dr. Hugo Zucker-
mann , verfaßtes Reiterlied zum Abdruck , da» wie ein altes Lands-
knechtslied klingt . Hier ist es :

Drüben am Wiesenrand'
Hocken zwei Dohlen —
Fall ich am Donaustrand ?
Sterb ich in Polen ?
Was liegt daran ?
Eh sie meine Seele holen.
Kämpf ich als Reitersmann .
Drüben am Ackerrain
Schreien zwei Raben —
Werd ' ich der erste sein.
Den sie begraben?
Was ist dabei?
Viel Hunderttausend trabe «
In Oestreichs Reiberei.
Drüben im Abendrot
Fliegen zwei Krähen —
Wann kommt der Schnitter Tob ,
Um uns zu mähen?
Es ist nicht schad!
Seh ich nur unsere Fahnen ttdSan
Aus Belgevad !

28. August . Die englische Armee , der sich drei ftanzö-
fische Territorialdivisionen angeschlossen hatten , ist
nördlich von St . Quentin vollständig ge¬
schlagen worden und befindet sich in vollem Rück-
zuge über St . Quentin (mehrere 1000 Gefangene).
— Südöstlich von M S z i e r s haben die deutschen
Truppen in breiter Front die Maas überschritten. —
Der linke Flügel des deutschen Westheeres hat nach
neuntägigen Gebirgskämpfen die französischen Ge-
birgstruppen bis östlich Epinal zurückgetrie -
ben und befindet sich in weiteren ! siegreichen Fort -
schreiten . — Marainviller . östlich von Lüne-
ville , das stärkste Sperrforts der Franzosen , ist in
deutschem Beisitz. — Nordöstlich von Helgoland
findet bei unsichtigem Wetter ein Seegefecht
zwischen deutschen und weit überlegenen englischen
Seestreitkräften statt : drei deutsche kleine
Kreuzer und ein Torpedoboot sinken nach
Ehrenvollem Kampf (große Teile der Besatzung sind
gerettet) , die englischen Schiffe erleiden schwere
Beschädigungen . Der von den Engländern ge-
machte Versuch einer Ueberrumpelung der deutschen
Flotte und Helgolands ist nicht gelungen . —
Die Oe st erreicher stehen seit dem 26. August
im ganzen Räume zwischen Weichsel u . Dnje st er
im Kampfe mit den Russen ; der linke Flügel
der Oefterreicher ist in der Offensive begriffen und
dringt siegreich vor . — Oesterreich erklärt Bel¬
gien den Krieg . — In Odessa (Südrußland )
enden Straßenkämpfe , welche die ganze Woche an -
dauerten , nachdem die Truppen sich der revolutionär
ren Bewegung angeschlossen haben, mit einem
Siege der Revolution . — Aus den deutschen
Schutzgebieten wird gemeldet, daß englischen Nach-
richten zufolge die deutsche Schutztruppe in Ost -
afrika die Offensive ergriffen hat . indem
si » den wichtigsten englischen Verkehrspunkt , Tavetv ,
südöstlich von Kilimandscharo, besetzt hat : in
Deuts ch-S udwe st afrika ist di« Schutztruppe
von der Südostecke her in der Richtung anf Upmaton

in die Kapkolonie eingedrungen . Ferner
wird der Einmarsch deutscher Truppen in Belgisch -
Kongo gemeldet.

23. Aug. Die vom N a r o w vorgegangene russische Armee in
Stärke von 5 Armeekorps und 3 Kavalleriedivisionen
ist in der Gegend von Tannenberg -Ortelsburg bei den
masurischen Sümpfen in dreitägiger Schlacht
von den deutschen Truppen fast völlig
vernichtet worden und wird über die Grenze
verfolgt . Es wurden 70000 Gefangene gemacht ,
darunter viele hohe Offiziere . Die ganze russische
Artillerie ist vernichtet.

30. Aug . Der Höchstkommandierende der französischen Ost-
armee , General I o f f r e, hat, wie verlautet , seinen
Abschied verlangt . — Die Japaner haben die
Blockade von Kiautschou begonnen.

31 . Aug . Die Engländer begehen einen schweren Bruch
des Völkerrechts , indem sie den als Hilfskreuzer
ausgerüsteten Schnelldampfer „Kaiser Wilhelm
der Große " in den neutralen spanischen
Gewässern von Rio del Oro zum Sinken
bringen . — Ein deutsches Flugzeug erscheint
über Paris und wirst eine Bombe . — Die
französische Besatzung verläßt die Stadt
Lille. — Die Armee des Generals v . Kluck hat bei
Eombles ein französisches Armeekorps znrückge-
worfen — die Armee des Generalobersten v . B ü l o w
hat eine überlegene französische Armee bei St . Q u e n-
t i n vollständig geschlagen . — Das Fort Les
Ayv elles und die Festung Montmedy sind in
deutsche Hände gefallen . — Die Festung Givet , süd-
lich von Namur an der Maas , hart an der belgischen
Grenze , istgefallen .

Bunte Chronik.
Dreistigkeit der englischen Krämerseele . An ein« Dres-

dener Kunsthandlung ist, wie die „Tägl . Rundschau" erfährt , die -
ser Tage von der Firma Raphael Tu ck and Son s. Ltd . ,
ZweigbauH Berlin , folgende Offerte gelangt : ..Dieses farbige



« öth au» Pforzheim schwer verw^ Kauomer Heurr. Latz aus
fcffiart (Amt ©ii .^ im) schwer verw., Best. Engelbert Hofma » n
ga9 Oberscheidenwl >bei Mosbach schwer verw .. Uateroffizier Heiar .
Hteinmüller was Mannheim leicht verletzt , Kanonier Friedr .
» e \ n h a r b aus Pforzheim leicht verw., Kanonier Karl Lorenz
euS Wolfach leicht verw . , Kanonier Otto Maushardt auS Pforzheim
»ermißt .

2. Batterie : Gefr . Krümmel aus Diersheim tot , Kanonier

jjf € x i aus Bruchsal tot , Kanonier Karl Schäfer aus Marlen tot,
Oberleutnant der Ref . O st e r aus Berlin schwer verw . , Oberleutnant

v. Beck aus Karlsruhe schwer verw. , Unteroff . Bundschuh aus
Steinbach schwer verw . , Unteroff . Schlenker aus Karlsruhe schwer
verw -, Unteroff . Wittmer aus Mannheim schwer verw ., Untrroff .

Mu genauer aus Assamstadt bei Mosbach schwer verw., Kanonier
G r c m p P aus Diersheim schwer verw . , Kanonier Bayer aus Hof «

veier schwer verw . , Kanonier Adolf Wagner aus Pforzheim schwer
verw , Kanonier U m r h e i n aus Pforzheim schwer verw ., Kanonier -
»ahrer Karl Hofmann aus Rosenhof schwer verw. , Kanonier H ä f-

e r JI aus Bretten schwer ver. , Kanonier Lutz aus Eschelbach schwer
verw -, Kanonier Hänsmann aus Schatterwald schwer verw . , Kano -

flier Seit er aus Wiesental schwer verw., Kanonier Karl Feist aus
Durbach schwer verw . , Kanonier Koch aus Memprechtshofen schwer
»erw ., Kanonier B l e s ch aus Oberwittstadt schwer verw ., Kanonier

Htef« i Wagner aus Pforzheim schwer verw ., Kanonier Stutz auS
Niederschopfheim schwer verw . , Kanonier F r ä n k l e aus Med erschöpf ,

heim schwer verw . , Kanonier Braih . Huber aus Zusenhosen schwer
KiV>., Gefreiter Hufnagel aus Wössingen b. Durlach schwer verw.,
befreiter Lipps auS Schutterwald leicht verw., Gefreiter Kern aus
Pforzheim leicht verw., Gefr . Walz aus Moloffen leicht verw^ Kano»
mer Schweikert aus Bruchsal leicht verw., Kanonier Hasen -
n, a i e r aus Gochsheim leicht verw.

Verschiedene Nachrichten.
Dum -Dum -Geschosse .

Berlin , 2 . Sept . (MTB .) Unsere Armeen haben , wie schon
gemeldet, bei gefangenen Franzosen und Engländern tausende
von Jnfanteriepatronen mit vorn schief ausgehöhlten Geschcxß-

spitz« i abgenommen . Die Patronen befinden sich zum Teil noch
in der mit dem Fabrikstempel versehenen Umfassung . Die
maschinenmäßige Anfertigung dieser Geschosse ist durch ihre Zahl
und Art unzweifelhaft festgestellt . Im Fort Longwy ist eine
derartige Maschine vorgefunden worden . Diese Patronen sind
also von der Heeresverwaltung den Truppen in dieser Form ge-

liefert worden . Gefangene englische Offiziere versicherten auf
Ehrenwort , daß ihnen ihre Munition für ihre Pistolen in eben-

falls derartigen Geschossen geliefert seien. Die Verwundungen
unseier Krieger zeigen die verheerende Wirkung dieser
Dum-Dum - Geschosse . Während Frankreich und England unter-

grober Verletzung der Genfer Konvention Geschosse zulassen, deren
Verwendung das Merkmal einer barbarischen Kriegführung ist,
hat Deutschland die völkerrechtlichen Bestimmungen genau be-
achtet. Im gesamten deutschen Heere ist kein Dum -Dum -Geschoß
zur Verwendung gekommen.

Abgefangene Japaner .
* Berlin , 1 . Sept . Den schlauen Japanern , die nament¬

lich aus allen Universitäten verschwanden, um noch vor Ueber-
reichung des Ultimatums ihrer Regierung über die Grenze zu
kommen , hat die deutsche Regierung doch noch einen
Strich durch die Rechnung gemacht. Unseren Behörden
war die Bewegung unter den Japanern nicht unbekannt ge-
blieben, sie konnten sie aber zunächst an der Abreise nicht hindern .
Sobald aber das Ultimatum überreicht war , benachrichtigten sie
die Behörden an der holländischm Grenze in der richtigen Vor -
ausschung , daß die Japaner ihren Weg über Rotterdam nehmen
würden . Es gelang dann auch, einen erheblichenTeilder
Japaner an den Grenzen noch abzufassen , diese
werden nun nicht in der Lage sein , ihre dank unserer deutschen
Gastfreundschaft erworbenen Kenntnisse gegen uns zu verwerten .

Der Herzog von Koburg verzichtet auf seine Ehrenstelle in der
/ englischen Armee.

Gotha , 1 . SH >t . (WTB .) Herzog Karl Eduard
hat an den Staatsmiitister v . Bassewitz folgendes Telegramm ge-
riMet : Ich ermächtige Sie , öffentlich bekannt zu geben , daß ich
die Stell « eines Chefs des Regiments Beaforth Highland auf¬
gegeben habe , da ich es nicht als deutscher Fürst in
Einklang bringen kann , Chef eines Regiments zu sein , dessen
Land uns , in schmählichster Weise überfallen hat .

Karl Eduard .
Diese Absage ist umso bemerkenswerter , als der Herzog

Mitglied des englischen Königshauses ist . Er ist ein Sohn des
t Herzogs von Albany , eines B-ruders des verstorbenen Königs
Eduard von England .

Oesterreichische Auszeichnungen für deutsche Soldaten .
Serajcwo , 31 . Aug . Der Armeekommanda-nt Potiorek ver-

lieh kraft der vom Kaiser erteilten Befugnis folgenden Soldaten
des deutschen Skutaridetachements für besonders tapferes und
heldenmütiges Verhalten vor dem Feinde Auszeichnungen :
die Goldene Tapferkeitsmedaille dem Feldwebel Herm . Rein¬
hardt , die Silberne Tapferkeitsmedaille der ersten Klasse
den Sergeanten Hans Doellinger , Rudolf Schlüter und
Eugen Zinaer und dem Gefreiten Willy Meinhold : die
Silberne Tapferkeitsmedaille 2 . Klaffe dem Unteroffizier Chri¬
stoph Dittmann , den Gefreiten Ernst Nessel , Ernst
S t e g l i ch . Alois F l e i tz , Ma ; W e n k e l , Karl M ü l -
hausen . Georg B a g e r uird Wilhelm E g g e r und den See -
soldaten Georg R a u und Karl Kurz .

Der Infanterist Fritz Lange .
* München , 31 . Aug . Der Infanterist Fritz Lange aus

Fürth hat, nachdem sein Leutnant in einem Gefocht schwer ver-
wundet worden war , das Kommando über einen Zug von 50
Mann übernommen und hat in einein heftigen Gefechte den
Franzosen vier Geschütze und zwei Maschinen -
gewehre abgenommen . 300 Franzosen wurden bei diesem
Kampfe von den Bayern erschlagen . Der tapfere Führer
Lange erhielt das Eiferne Kreuz.

Ruffische Kriegsberichte .
Petersburg , 2 . Sept . (MTB . (Pet . Tel .^ lg .) Ein Kom¬

munique aus dem Stabe des Generalissimus besagt : Im süd-
liehen Ostpreußen führten die Deutschen starke Verstärkungen
von ihrer ganzen Front heran und griffen mit erheblich über-
legenen Kräften unsere beiden Armeekorps an . Diese erlitten
schwere Verluste durch die schwere Artillerie , die
die Deutschen aus den benachbarten, an der Weichsel gelegenen
Festungen herangeholt hatten . In diesen Kämpfen fiel General
Samsonow . Wir sind weiter in Fühlung mit den? Feinde und
führen neue Verstärkungen heran . An der österreichischenFront
werden die hartnäckigsten Kämpfe fortgesetzt.

Tie Not Serbiens und Montenegros «
Rom , 1 . Sept . Nach einer Meldung des „ Corriere d'Jtalia "

ist es den Oesterreichern gelungen , die Serben und Monte »
* f 3 riner im äußersten Sondschak und in die ursprünglichen
jwenzen zurückzuschlagen . Die zwei B« bündeten wären

da Montenegro der Seeweg gesperrt ist , von allen Ver -
« ovianti « utijOweaen abgeschnitten .

Eine Kaiser WUHelmstratze i» Budapest .
() Budapest, 1 . Sept . (WTB .) In der heutigen Sitzung des

Mogistrats der Hauptstadt stellte der Bürgermeister Dr . Stefan
B a r o z y folgenden Antrag :

»Ich stelle beim löblichen Magistrat den Antrag , den Vazi -
Boulevard in den Namen Vilmos -Csar ut (K a i s e r W i l -
Helmstraße ) umzutaufen .

Es hat eine historische Bedeutung , daß ich gerade an jenen
Boulevard denke. Er ist die H a u p t a d e r , durch die der Blut -
kreislauf unserer Nation als durch das Herz des Landes dringt .
Er ist der Weg , der von uns nach Norden und Westen führt ,
zu der an Kraft und Willen mächtigen Nation , mit der gemein -
sain wir kämpfen für menschliche Gesittung , gegen tierische
Wildheit und hochstehende Verderbtheit .

Der königliche Mann , mit dessen Namen wir diese unsere
Hauptstraße zu sc^Mcken beabsichtigen, erfüllt alles das , was
jetzt unsere Seele Wvegt und wofür die Lust glüht , die der
Kraft , die der Bildung , die der Macht, die der Menschheit, die
der Entschlossenheit, die der Güte und Rechtschaffenheit ewige
Dienste geschworen hat .

Dieser mächtige Herrscher war es , der mit Genialität und
großer Rechtschaffenheit die Bedeutung unserer Nation neidlos
anerkannte und mit der dichterischen Inspiration seiner Rasse
hochpries , der jetzt für seine Erkenntnis auch eintritt und ,
während er mit unserem edlen Herrscher im Bunde und mit
unserer glorreichen Armee die Erde erschüttern macht und seine
Laufbahn den Gestirnen zuführt , nicht nur mit uns , sondern
auch für uns kämpft.

Wir statten Dank an die eine welthistorische Mission er¬
füllende Nation ab und ihren hochleuchtenden Mannesmnt und
ihre Talente , wenn wir unseren Boulevard nach dem Namen
dieses Verkörperers menschlicher Kraft und deutschen Wesens
nennen . Ich bitte um Annahme meines Antrages und stelle
ihn dem hauptstädtischen Baurat zur Unterbreitung , damit er
das Nötige in der Sache veranlasse.

Ans dem Grofzherzogtnm.
4 - Mannheim , 2. Sept . Den Heldentod für das Vaterland

fand am 19 . August Herr Oberingenieur Oswald Richter ,
Oberleutnant d. L . und Adjutant . Der auf dem Feld der Ehr«
Gefallene ist ein Sohn des srüheren Direktors der hiesigen Reichs »
bankhauptstelle , Herrn Geheimrat Richter . Oswald Richter war
eine Reihe von Jahren bei der Firma Brown , Bovert u . Co .
A .-G . hier als Oberingenieur in der Abteilung für Dampf '
turbinenbau überaus erfolgreich tätig .

* Pforzheim , 1 . Sept . Heute war Herr Oberbürgermeister Haber -
mehl hier 25 Jahre Oberbürgermeister der Stadt Pforzheim , die unter
seiner Geschäftsleitung eine ungeheure EntWickelung genommen hat .
Damals 29 000 Bewohner , zählt sie heute mehr als 80 000 Einwohner .

* Lahr, 1. Sept . Einem gütigen Geschick hat Herr
Feldwebel Seebold von der 5 . Kompanie des hiesigen Regi¬
ments sein Leben zu verdanken . Nachdem er schon vor -
her durch einen Streifschuß an der Hand verwundet worden war ,
traf ihn in einem heißen Gefecht eine feindliche Kugel , durch»
schlug die auf der linken Seite des Körpers in einem Täschchen
befindliche Uhr , Werk und Zifferblatt in Fetzen reißend ,
und bahnte sich ihren Weg bis in den Rücken , wo sie stecken blieb .
Durch den Anprall auf die Uhr nahm das Geschoß , das von unten
kam , wagrechten Fortgang und verletzte daher keine edleren Teile .
Die Kugel , die völlig krummgebogen ist, konnte auf operativem
Wege entfernt werden . Herr Seebold befindet sich bereits auf
dem Wege der Besserung .

* Lahr, 1 . Sept . Ein bayerischer Hornist der Land -
wehr , der im ReservÄazarett im Seminar hier liegl, hat über dem
Bett feine T r o m p e t e hängen . Sie ist durchschlagen .
Zum Sturmangriff beim „Marsch, Marsch, Hurra ! " setzt er die Trom -
Pete an ; eine Kugel kommt geflogen, durchov-yrt den Leutnant neben
ihm, der tot hinstürzt , durchschlägt die Trompete und ver -
wundet noch den Hornisten an der Schulter . Stark blutend
und halb ohnmächtig verbindet er noch im dichtesten Kugelregen den
durchschossenen Arm eines Kameraden und schleppt sich dann zurück.
Der wackere Mann kennt keinen sehnlicheren Wunsch , als bald geheilt
zu werden , um von neuem dabei zu sein, wenns im Sturm vorgeht
gegen den Feind .

^ Freiburg , 1 . Sept . In seiner letzten Sitzung befaßte sich
der Stadtrat mit der Errichtung einer Darlehens -
k a s s e , aus welcher an kleine Gewerbetreibende , denen andere
Kreditquellen nicht zur Verfügung stehen , gegen Bürgschaft
mäßige Darlehen gewährt werden sollen . Vorbehaltlich der Zu -

stirmnung des Bürgerausschusses erklärt sich der Stadtrat bereit ,
an der geplanten Gründung ' durch Zeichnung eines bestimmten
Betrages und Uebernahnie einer entsprechenden Garantiesumme
mitzuwirken . „ , t

* Stetten q . k. M . , 1. Sept . Letzter Tage fand hier eine erhebende
Feier statt , die Rekrutenvereidigung der Freiwilligen .
Mehrere Tausend Freiwillige , darunter hunderte von Studenten ,
werden hier ausgebildet . Der Feldgottesdienst beider Konfessionen bot
ein erhebendes Bild , und als am Schlüsse der herrlichen , ernsten Feier
der Kommandant des Platzes mit markigen Worten eine Ansprache hielt ,
da flössen, angesichts der begeisterten, kräftigen Jünglinge und jungen
Männer , unwillkürlich die herrlichen Verse des „ Lieb Vaterland , magst
ruhig sein " dem Zuschauer über die Lippen.

* Konstanz, 1 . Sept . Vom Kriegsschauplatz ist folgendes Tele -
gramm eingegangen :

„Oberbürgermeister Dietrich , Konstanz. Erste Kompanie Land -
wehr -Regiment Nr . 109 mit mehr als 60 sturmerprobten Konstanzer
Landwehrmännern führt seit heute als Sturmzeich en die Kon -
st a n z e r S t a d t f l a g g e . Wir hoffen, diese auf dem Umweg über
Belfort und Paris beim Einzug in Konstanz tragen zu dürfen . —
Mit treudeutschem Gruß die Konstanzer IvSer . Hauptmann Geh ."

Dieses Telegramm hat in Konstanz große Freude hervorgerufen .

Aus »er Residenz .
* Karlsruhe, 2. September 1914 .

— Die Protestfrist für Wechsel . Nachdem der Bundesrat durch Be-
kanutmachung vom 29. August die Protestfrist für Wechsel , die in
Elsa h-Lothr in ge n in der Provinz Ostpreußen oder in
Westpreuhen in den Kreisen Marienburg , Elbing Stadt und Land ,
Stuhm , Marienwerder , Rosenberg, Graudenz Stadt und Land , Lübau ,
Kulm , Briefen , Stratzburg , Thorn Stadt und Land zahlbar sind, im

Anschluß an die in der Bekanntmachung vom 6. August vorgesehene
Verlängerung um weitere 30 Tage verlängert hat , ist die Post -

ordnung vom 20. März 1900 entsprechend geändert worden . Post -

prote st austrage mit Wechseln der bezeichneten Art werden daher
in Fällen , in denen bei der ersten Vorzeigung die Zahlung nicht aus -
driuklich verweigert wird und der Protest auch nicht aus anderen
Grüirden nach der ersten Vorzeigung oder nach dem ersten Versuche der
Vorzeigung zu erheben ist, erst am 62. Tage nach dem Zahlungstags
des Wechsels nochmals zur Zahlung vorgezeigt werden . Wünscht der
Auftraggeber die sofortige Protestierung , so ist der Vermerk, „ohne
Protestfrist " auf die Rückseite des Postauftragsformulars nieder -
zuschreiben. Soll der Protest nicht durch die Post erhoben werden , so
ist bei Po st auftragen zur Geldeinziehung und zur
Akzepteinholung nach Elsaß-Lothringen , Ostpreußen oder den
genannten Kreisen Westpreußens in Fällen , in denen ohne Rückficht auf
die Verlängerungen der Protestfrist sogleich protestiert werden soll , aus
die Rückseite des Postauftragsformulars der Vermerk, „Sofort zum Pro -
test ohne Rücksicht auf die verlängerte Protestfrist " niederzuschreiben .

— Zugunsten des Roten Kreuzes erscheint im Verlag der G . Braun -
schen Hofbuchdruckerei hier im Einverständnis niit dem Bad . Landes -
verein vom Roten Kreuz soeben ein „ K r i e g s t a g e b u ch

" , zum
Sammeln von Zeitungsausschnitten bestimmt. Dieses Buch , in Hand -
lichem Quartformat, mit schwarz-weiß-rotem Umschlag versehen , wird
gewiß von vielen gern gekaust werden , schon um keines guten Zweckes

willen, denn der Reinertrag fließt in die Ka i > e des
Roten Kreuzes . Das Buch kostet 1 M und ist in jeder Buch» uafe
Papierhandlung zu haben , sowie auch beim Verlag selbst.

Unteroffiziermangel und Postbeamte .
Es wird uns geschrieben :
Das Generalkommando des 14 . Armeekorps hat einen Auf -

ruf erlassen an alle inaktiven Offiziere und Unteroffiziere , in
dem an alle ehemaligen Offiziere und Unteroffiziere der dri « -
gende Appell gerichtet wird , sich znr Ausbildung , des jungen
Nachwuchses der Armee zur Verfügung zn stellen . In dem Auf -
ruf heißt es zum Schluß :

Das Generalkommando ist überzeugt, daß es nur dieses
Hinweises und dieses Appells bedarf, um auch den letzten in »
aktiven Offizier und den letzten inaktiven Unteroffizier dem
Dienste des Vaterlandes zu gewinnen , denn das Generalkom -
mando weiß , daß niemand , der den deutschen Soldatenrock js
getragen hat , in dieser heiligen Sache hinter seinen Kameraden
zurückstehen will , daß vielmehr jeder mit Freuden bereit ist,
auch den letzten Rest an Kraft dem Wohl des Vaterlandes zum
Opfer zu bringen .

Nun sind bei der Postverwaltnng viele gediente Unteroffi -
ziere tätig . Ein großer Teil , wohl der größte der alten Feld -
webel , wartet auf das erlösende Wort des Generalkommandos ,
durch das es diesen im Militärdienst erfahrenen Postbeamten
möglich wird , ihre Dienste der Militärbehörde zur Verfügung zu
stellen . Das Wort „ unabkömmlich" ist in dieser schweren Zeit für
einen gedienten Soldaten mit 12 Dienstjahren unangebracht . Das
Schicksal unseres Vaterlandes wird doch nicht in den Postbureaus ,
sondern auf dem Schlachtfelde entschieden. Wo ein Wille ist .
da ist auch ein Weg und dieser Weg ist da , man lasse der Posttier -
waltung die Leute vom Landsturm und vom Ersatz . Das Gen .-
Kommando möge nun im militärisechn Interesse dafür sorgen ,
daß den alten Soldaten , die gerade infolge ihrer langen Dienst -
zeit sich eine Stellung beim Staate erworben haben , ihre Pflicht
dem Staate gegenüber als Soldat nochkommen können und die
Postverwaltung hiebet nicht immer ein starres „Nein "

saßt . Es
ist billig zu erwarten , daß das Gen .-Kommando nun , da lue alten
Militäranwärter vor dem ganzen Lande an ihre Ehre erinnert
worden sind , diese auch nun schützt , indem befohlein wird , daß
jedem sich Meldenden keine Hindernisse entgegengestellt werden .

Einer für Viele .

Letzte Telegramme.
Berlin , 2 . Sept . (WTB .) Die Kaiserin und Königin hat der

Provinz Ostpreußen zurLinderung der Not der durch denEinfall der
Russen leidenden Bevölkerung 10 000 Mark überwiesen .

Breslau , 2 . Sepk (WTB .) Das „Schlesische Morgenblatt "

meldet : Als Beitrag zum Hilfswerk für Ostpreußen hat der
Magistrat von Breslau 56 000 Mark bewilligt .

(WTB .) Rom , 2 . Sept . (Nicht amtlich .) Kardinal M e r -
c i e r , der Primas von Belgien , wird unmittelbar nach
Schluß des Conclave wieder heimreisen und den preußischen
Gesandten beim päpstlichen Stuhl um einen Geleitbrief bitten .

Deutsche Flugzeuge über Paris .

WTB . London, 2 . Sept . (Nicht amtlich .) Das Reuterschs
Bureau meldet aus Paris von gestern abend 7 .30 Uhr : Wie -

derum flog ein deutsches Flugzeug über Paris , warf
2 Bomben , entkam aber unbeschädigt.

Scliiinse !er «.
Berlin , 2 . Sept . (WTB .) Schon seit den frühen Morgens

stunden stehen auf der „Via triumphalis " vor der Garde -

artilleriekaserne und weiter bis zum kgl . Schloß Kopf an Kopf
die Einwohner Berlins , unl das Einbringen der erbeuteten Ge -

schütze zu schauen ; öffentliche und private Gebäude sind geflaggt .
Die Stadt bietet einen festlichen und heiteren Anblick. Um
11 Uhr setzte sich der Zug bei der Gardeartilleriekaserne in Be -

wegung . Die dem Feinde abgenommenen russischen ^ französischen
und belgischen Geschütze werden von erbeuteten Kosakenpferden
gezogen .

Berlin , 2. Sept . (WTB .) Die heutige Sedanfeier in Berlin ge-

staltete sich durch die Einholung der eroberten feind -
lich en Gefchüve zu einem B o lk s f est. Die K r o n p r i n z e f s i n ,
die mit ihren Söhnen auf den Balkon ihres Palais getreten war ,
wurde jubelnd begrüßt . Dem Zuge voran ging eine Fahnensektion des
Osteroder Landsturmbataillons . Es folgten die eroberten russischen
Kanonen mit erbeuteten Pferden und drei Maschinengewehren . Die
französischen und belgischen Geschütze wurden gleichfalls von je vier cr-
beuteten Pferden gezogen . Beim Ueberfchreiten des Schloßplatzes
feuerte eine Batterie 33 Salutschüsse ab. Vor dem Schloß wurde der
Zng von dem Oberbefehlshaber in den Marken und von den Spitzen der
staatlichen und städtischen Behörden empfangen. Bon den Fenster » deS
Schlosses sahen Prinzessin Eitel Friedrich und Prinzessin
A u g n st Wilhelm , die Gräfin von Ruppin und zahlreiche Herrin
und Damen des Hofes dem Schauspiele zu . Die Musik der spalicr -
bildenden Soldaten stimmte „Deutschland, Deutschland über alles" an,
was vom Volke mitgesungen wur "̂ Die französischen Geschütze wurden
dann nach dem kronprinzlichen . .ais gebracht . Die drei russischen
Maschinengewehre wurden vor der Kommandantur aufgestellt . Die Ge-

schütze vor dem Schloß, vor der Kommandantur und dem kronprinzlichen
Palais blieben eine Zeit lang dort aufgestellt.

WTB . Prag , 2 . Sept . (Nicht amtlich .) Im Deutschen Haus «

fand gestern eine Sedanfeier statt, deren Erträgnis für
Familien von Wehrmännern bestimmt ist, die aus Prag nach
Deutschland eingerückt sind . Patriotische Vorträge und Lieder

wechselten mit Festreden, in denen die bisherigen ^ iege der

Deutschen und das Bündnis zwischen Deutschland und Oester -

reich -Ungarn gefeiert wurden . An Kaiser Franz Joseph u« d

Kaiser Wilhelm wurden Huldigungstelegramme abgesandt .

Albanien .
Balona , 2. Sept . (Nicht amtlich.) Die ersten Abteilungen der Auf-

ständischen sind unter Borantragung einer türkischen Fahne friedlich i«
die Stadt eingerückt.

Durazzo, 2. Sept. (Nicht amtlich.) Mittwoch vormittag wird sich
die Kontrollkommission nach Schiak begeben, um die endgültige Fassung
der Forderungen der Aufständischen entgegenzunehmen und ein Ab-
kommen zu treffen. Der Fürst wird vermutlich am Donners -
tag abreisen .

WTB . Durazzo , 2 . Sept . (Ag . Stef .) Die Versammlung
der Notabeln hat beschlossen , die Aufständische!: zu bitten , die

Entscheidung der Stadt bis zum Samstag vormittag zu er,

warten .

Gerichtsverhandlungen.
}( Frankfurt a . M . , 1 . Sept . (Tel .) Die Strafkammer hat heut«

den Kriminalkommissär Karl Schmidt , der in Frankfurt a . M . ^.cücr

der Sittlichkeitspolizei gewesen ist, wegen Bestechung zu 2 ^ a h reit

Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust verurteilt . Die Mitangeklagte ,

Bordellbesitzerin E . Bohnert , ist zu 9 Monaten GefangniS
verurteilt worden.

Konkurse in Baden .
Heidelberg . Kaufmann Joseph Sipper , Möbelhandlung

Heidelberg , Eppelheimerstratze 11 . Konkurs». Bernh . Wellbrock ,
berg, Waisenrat. A^Fr . 20. Oktober. Pr .-T . 28 . Oktober 1914.



Amtliche Nachrichten.
Ernennungen , Versetzungen, Zurnhefetznngen ic.

der etatmäßigen Beamten der Gehaltsklafien U bis K
sowie von nichtetatmäßigen Beamtin .

AuS dem Bereiche d «H Großh . Ministeriums des Großh. Hauses» de»
Justiz und der auswärtigen Angelegenheiten.

Beamteneißcnschast verliehen : dem Kanzleigehilfen Joseph Weber
b« im Amtsgericht Karlsruhe .

SM dem Bereiche de» Sr » ttz. Ministerium» de» Inner »
Entlasten aus Ansuch »« : die Schutzleute : Richard B laich , Jo -

Hannes K a m r a 1 h und Friedrich Mersensky in Baden , Philipp
Haas und Oswald Pink in Karlsruhe .

Entlasten : die Schutzleute : Max Beise , Georg Klein und Aug .
Rüppel in Karlsruhe .

Großh . Landesgewerbeamt .
Zugewiesen wurde : Handarbeitslehrerin Paula Stocker in

Neckarbischofsheim als Hilfslehrerin der Gewerbeschule in Baden .
Großh . Berwaltuuzshos .

Etatmäßig angestellt : der Wärter Friedrich Förderer bei der
Heil- und Pslegeanstalt Wiesloch .

Beamteneigenschast verliehen : den Wärterinnen Eugenie Däu -
ber und Hermin« Ruedh bei der Heil- und Pflegeanstalt Wiesloch .

—• Oberdirektion de» Wasser - und Straßenbaue».
Befördert : zum Kanzleiassistenten : der Bureaugehilfe Georg De -

bacher bei der Oberdirektion des Wasser - und Straßenbaues .
Zugewiesen : Geometer Joseph Kopp dem Bezirksgeometer in

Villingen .
Großh . Gendarmerie'# « *». - » - f *

Befördert: die Vizewachtmeister Karl Mattmüller , Sebastian
B u r t sche und David H o s ch zum Wachtmeister; die char. Vizewacht -
meister : August H a r t l e , Richard H u b e r , Gordian Vetter und
Karl Weingärtner zum Vizewachtmeister.

Versetzt : Wachtmeister Georg Berner von Schwetzingen nach
Eberbach , die char . Vizewachtmeister: Franz Möhringer von Kon -
stanz nach Gottmadingen , Johann Kern von Heitersheim nach Frei -
bürg , Johann Seiferle von Müllheim nach Heitersheim ; die Gen-
därmen : Wilhelm Schweizer von Bruchsal nach Forbach, Martin
K l i n g l e r und Hermann Berlinghof von Karlsruhe nach Bruch-
sat, Ernst K e t t e r e r von Rehlingen nach Hohentengen , August
G e r st n e r von Wittenhofen nach Stühlingen , Johannes M u tz l e r
von Bonndorf nach Bräunlingen , Johann Jmgraben von Meßkirch
nach Liptingcn , Wilhelm P f i st e r e r von Freiburg nach Unter -
simonswald, Hermann V i l l i n g e r von Neustadt nach Löffingen , Karl
Stang von Schönau i. W . nach Zell i^ W . , Adolf Engelhart von
Ettenheim nach Oberrotweil , Wilhelm schäfer von Of^enburg nach
Breisach, Paul Wilde von Aglasterhausen nach Hilsbach, Matthias
Litz von Adclsheim nach Aglasterhausen , Martin Sch wobei von
Mannheim nach Adelsheim ; die provisorischen Gondarmen von Karls -
ruhe ( Gendarmerieschule) : Ernst Mangold nach Müllheim , Karl
Rück nach Villingen , Wendelin Schäfer nach Mosbach, Albert
K e m m l i n g nach Neustadl Karl L i p p o l t nach Kehl , Jakob Z a h s
nach Triberg , Martin Hoffmann nach Lörrach, Friedrich Boos
nach Oberkirch, Ludwig K « h n l e nach Karlsruhe , Karl O t t nach
Weinheim, Karl Simon nach Mannheim , Karl Schmidt nach
Heidelberg, Jakob Heinzmann nach Konstanz, Franz W i ck nach
Mehkirch , Wilhelm Zimmer nach Lahr , Thomas Häffner nach
Karlsruhe , Eugen Herberger nach Bonndorf , Emil Werle nach Etten -
heim, Wilhelm Beetz nach Mannheim .

In den Ruhestand getreten : die char . Oberwachtmeister : Julius
Hottenbach in Durlach und Justin B a st i a n in Walldürn , ferner
Wachtmeister Reinhard Merz in Heidelberg.

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums der Finanzen .
— Zoll- und Steuerdirektion . —

Etatmäßig angestellt: der Hilfsaufseher Karl Beck in Mannheim
als Zollaufseher , der Grenzaufseher Emil Lieb in Weil.

Entlassen auf Kündigung : der Steuererheber Gottlieb Sillmann
—™" a* ...III «.»[!>- *-• ~

Die Karlsruher Turngemeiude 1846 (E . $ ♦)
erläßt folgenden Aufruf :

Nahezu 300 unserer Mitglieder sind bereits zu den Waffen
gerufen. Weitaus der größte Teil steht im Felde. Viele Ernährer
von Familien sint> darunter . Schwere Not wird da und dort
einkehren , und beizeiten muß zu deren Linderung Vorsorge ge-
troffen werden . Zu diesem Zwecke hat der Turnrat beschlossen,
einen „Unterstützungssonds für die im Felde stehenden
Turner bezw . für deren Angehörige " zu gründen. Ein
schöner, zur Nacheiferung begeisternder Ansang ist gemacht . Nejben
den Beiträgen der Vereinskasse , der Kasse der Sängerriege haben
die einzelnen Riegen die für Turnfeste und Vergnügungsfahrten
gesparten Beträge dem Fonds zugeführt. Turner uni Turnerinnen ,
zeigt , daß wir das Herz am rechten Fleck haben und daß Turner -
trelw kein leerer Wahn ist. Nehmt unseren im Felde stehenden
Brüdern die Sorge für das Wohl ihrer Ffpuett und Kinder, ihrer
Eltern und Geschwister ab , sie lohnen ef euch durch bedingungs¬
lose Hingabe an die gemeinsame große Sache. Sie werden ihr
Herzblut freudig für Deutschlands Weltmachtstellung und Freiheit
vergießen, wenn das Geschick es fordert. Herz und Hand dem
Vaterland . — Spenden nimmt Ehrenmitglied Steinmann ,
Ecke Amalien- und Karlstraße , sowie der Unterzeichnete entgegen.

Im Namen des Turnrats :
Wurst ,

I . Borsitzender der Karlsruher Turngemeinde.

KadWer ßalidtsiemn mm Jlottu Kreuz.
3 . Danksagung.

An Geldspenden für das „ Rote Kreuz" haben wir von außerhalb
der Stadt Karlsruhe wohnenden Personen usw . seit unserer Veröffent -
lichung vom 20 . l . Mts . bis heute ferner erhalten von den :

Militärvereinen Altheim 10 JI , Eichtersheim 461 .10 M , Umkirch
145 M, Kürzell 2 Trauringe und 80 Ji , Mengen 600 Ji , Degernau -
Ofterdingen 10 Ji , Ringsheim 50 Ji , Ettenheimweiler 37 M , Brog -
gingen 12 Ji , Ettenheim 100 .25 Ji , Unterfchüpf 121 M , Lienheim 16 M,
Sandhosen 100 M, Untermutschelbach 25 Jt , Klettgauverband der
Kriegervereine 103 M, Militär - , Turn - und Gesangverein Eintracht Au
(Murgtal ) 30 M , Kriegerverein Buch 152. 10 Ji , Verein ehem . Prinz
Karl -Dragoner Kehl 20 .20 Ji ;

durch das Rote Kreuz : Sammelstelle Forbach 1049 Ji , Hilfsausschuß
Brombach 149 Ji , Hilfsausschuß Gaggenau 1000 M , Hilfsausschuh Box¬
berg 100 Ji , Ortsausschuß Stein ( Amt Bretten ) 700 Ji , Ortsausschutz
Käfertal 200 Ji , Bezirksausschuß Buchen 4000 Ji , Hilfsausschutz Box¬
berg (2 . Gabe) 100 Ji , Ortsausschutz Weinheim 3000 Ji , Hilfskomitee
Höllstein 600 M , Bezirksausschuß Staufen 11 588 .10 Ji ;

von den Frauenvereinen : Wiechs ( Amt Schopfheim) 50 M , Hocken¬
heim 600 JI , Riedlingen 244 JI , Windenreute 159 .60 Ji , Hockenheim
(Jsr . Fr .-Verein ) 50 JÜ , Jestetten 150 Ji , Gailingen (Jsr . Fr . -Verein )
100 Ji , Staufen 100 M , Wenkheim 25 Ji , Endenburg 50 Ji , Todtmoos
100 Ji , Oberschefflenz 445 Ji , Hilzingen 200 Ji , Willstätt 150 Ji , Birken¬
dorf 200 Ji , Freistett -Neufreistett 100 Ji , Sitzenkirch 30 Ji , Legelshurst
750 JI , Ehrenstetten 380.16 Ji , Nollingen 300 JI , Gemmingen 120 Ji ,
Wolterdingen 50 Ji , Eschelbach 100 M, Stetten a . k. M . 500 Ji , Dingels¬
dorf 80 JI , Dühren 200 Ji , Hausen i . W. 450 JI , Neulutzheim 200 M,
Litzelstetten 93 JI , Schiltach 300 M , Hohensachsen 500 JI , Windenreute
5 .60 JI , Blankenloch 475 M, Leimen 300 Ji , Sulzfeld 200 Ji , Geisingen
300 Ji , Reihen 200 JI , Wenzingen 300 Ji , Schiltach 300 Ji , St . Georgen
( Schw .) 1200 Ji , Odelshofen 197 .25 Ji , Flehingen 154 .80 Ji , Jttlingen
100 Ji , Bahlingen 200 Ji , Sasbach bei Achern 1328 Ji , Zierolshofen
100 c# , Bodersweier 270 .50 Ji (Teilsumme der Sammlung ) ; vom
Frauenverein und Pfarramt Blankenloch 125 Ji , Sammlung des Amts¬
vorstandes des Amtsbezirks St . Blasien 2000 JI -,

durch den Amtsvorstand des Amtsbezirks Staufen , von den Ge-
meinden : Ballrechten 239 Ji , Biengen 469.50 -K , Bollschweil SStgO JI ,
Bremgarten 225 .80 c# , Döttingen 314 .30 c# , Ehreuststicn 200 «# , Esch -
hach 294 .20 Ji , Feldkirch 277 .90 Ji , GMenweiler 100 Ji , Gritzheim

876 Ji, Grunern 312 Ji , Hartheim 801.30 Ji , Hausen 368.50
heim 859 Ji (darunter 100 JI aus Sammlung unter Vt
Kirchhofen 1429.40 Ji , Krozingen 500 Ji , Norsingen 543.50 <* ,
münstertal 832.20 Ji (Sammlung durch den Frauenverein ) , Oft

"?
dingen 200.50 Ji , Pfaffenweiler 275 .50 Ji , St . Ulrich 130.50 Ji ,780 Ji , Tunfel 925.50 JI , Unterniünstertal 1185.80 Ji (Sa mmkunadn^tden Frauenverein ) , Wettelbrunn 206 -# ;

von den Gemeinden : Psullendorf 16 Ji , Hemsbach 1000 .# , Lan« «
fchiltach 130 c# , Horrenberg 300 JI , Rauenberg 284 Ji , Rot 502 .60 ^ "
Rotenberg 129 Ji , St . Leon 600 Ji , Rettigheim 182 .70 Ji , itöT.i :- ' '
430 .50 Ji und 2 Wagen Kartoffeln , Gemüse, Geflügel , Eier,
Fruchtsäfte u . a ., Leopoldshafen 25 -# (3 . Gabe) , Ewattingen (A . Bonn
dorf ) 100 -# , Leutershausen 200 -# , Nöttingen und Obermutschelbg ^

"
150 Ji , Weingarten : ein Wagen Kartoffeln , Kraut und Obst, Sandbok »«
(2 . Rate) 200 Ji , Ettenheim 117 M , Ettenheim 53 .53 Ji , Itters
606 M, Oeschelbronn 100 Ji , Großsachsen 1500 Ji , Sulzbach ( A .
heim ) 400 Ji , Münzesheim 311 Ji , Rheinbischofsheim 100 Ji , Unter

*

Mutschelbach . 269 .10 -# ;
von der Ev . Gemeinde und dem Frauenverein Bauschlott : 25g |g .
vom Kath . Pfarramt Iffezheim : Sammlung beim Gottesdienst vo»

16 . August, 253 c« ;
von der Kath. Kirchengemeinde Heimbach 80 -# ;
von den Ev . Pfarrämtern : Kandern 82 -# , Tennenbronn 220,*

Sandhofen 300 Ji , ©entenhart 20 Ji , Obereggenen 156 Ji , Heimbo*
60 c# , Kandern 289 Ji , Liedolsheim 80.88 Ji , Bickensohl 5 Ji , Hoagu ?
(Ev . Pfarrverein ) 200 Ji , Broggingen 100 Ji , Diersheim 100 Ji ,
dern 204 Ji , Liedolsheim 87 .35 Ji , Hagsfeld ( Ev . Pfarrverein , 2. Örahe \
200 Ji ;

von den SanitLtskolonnen : Schwenningen 80 Ji , Dürrheim 51 .504
Weier (Amt Offenburg ) 10 -# ;

von den Bolksschülern : Sulzbach (Amt Mosbach ) 22.05 -# , Dierz.
heim (4 . Klasse ) 34 -# , Ringsheim 30 -# , Schweighausen 73 -# , Sulz-
bach 10.55 Ji , vom Krankenunterstützungsverem Lützelsachsen 100 4
Kegelgesellschaft Gochsheim 111.72 Ji , Lesegesellschaft Königsbach 25 JL
Rheinische Hypothekenbank Mannheim 15 00V Ji , Allgem . Zunft Etttn!
heim 150 M , freie Lehrerkonferenz Kirchen 22 Ji , Gewerbe- und
Werkerverein Altenheim 25 Ji , Ländl . Kreditverein Hilsbach 100 Ji,Billardklub Heiligenberg 25 Ji , Gesellschaft Fidelis , Heiligenberg 25 4

*
Geflügelzuchtverein Blankenloch 20 -# , Weinheim, Herm . Freuden !
berger je 500 JI , Baden , Prof . a . D . Kratt 1 JI , Flehingen , Unzen .10 JI , Tunsel , Hauptl . Reinhart 20 Ji , Pforzheim , Staatsanwalt Dr!
Hafner 50 Ji , Singen a . H ., Fafst . K. Link 2 Ji , Oberhausen , grau
Reitz Witwe 10 Ji , Baden, Priv . Karl Sailer , 1 Bild Napoleons , I sij,
berner Becher mit alten Münzen eingelegt , Nordrach, Frau Verwalter
Lorch (Sammlung ) 28 Ji , Waghäusel, Ungen. 200 Ji , Gottmadinaen
A . Bilger Söhne 500 Ji , Bühl , Oberamtsrichter Dr . Wibel 500 4 ,
Schopfheim , Dr . Pfaff , Volkert und Stockach, Dr . Friedrich Pfaff zus.:
200 M, Sulzburg , Ed . Steinhäußler 500 Ji , Zell a. H . , Ungen . A Ji,Neudenau , Ungen. 10 Ji , Haslach i . K . , Kanzleiaffist. Ziegler 5 Ji,
Schriesheim , Dr . Ferger 11 -# , Offenburg , Emma Weismann 10 4 ,Gallenweiler , Pfarrer Schmidt 20 Ji , Unterfchüpf, Karl Westfeld 200 4 ,
Offenburg , Geh . Reg . -Rat Steiner 1000 -# , Schopfheim, Frau Ann«
Khm -Kraft 1000 Ji , Egringen, Pfarrer Martini 21 Ji , Egringen, 2 O f̂i.
ziere 4 -# , Mahlberg , Pfarrer Arnold 10 Ji , Steinen , Ungen. 2 gold.
Ohrringe ;

durch die Sanitätskolonne Knielingen : von Chr. 5Nefer 10 -# , Jak.
Rink Ww. 3 -# , Ad . Siegel 5 -# , W . Vollmer 10 A W . Heutzler 5 4 ,
Aug . Wiebelt 1 Ji , W . Meister 20 Ji , Ld . Ermel 5 Ji , Schwester Engel
3 Ji , Bauer 3 Ji , Gottl . Engel 3 Ji , Ungen . 6 Ji , I . Raih 3 JI , Fra»
Eberls 2 Ji , Frau Drollinger 5 Ji , Aug . König 2 Ji , Frida König 1 Ji, *
Friedrich Hook 2 Ji , W. Metz 1 Ji , Christ . Kiefer 5 Ji , Ungen. 3 4 ,
Frida Hermann 10 Ji , W . Ld . Kiefer 5 Ji , Frau König 1 4 , W . Vögele
2 -# , von Frankfurt , Lilli Wolf 2 -# , Berghausen , Frau Reiter 50 4,
Mühlbach, Hauptl . Steger 10 Ji , Montreux , Hotelbes. A. Dmgler 5 Fr,
4 Ji , versch . Gaben von Zierolshofen 52 .30 M , Bonn , R . Kaufmann u.
Co . 14 .55 Ji , Oetigheim, Lehrer Erwin Mauterer 10 Ji .

Zusammen 72 349.79 Ji , mit den bereits bekannt gegebene»
Spenden im ganzen : 155 553.82 -# .

Für alle Gaben herzlichsten Dank!
Karlsruhe , den 29 . August 1914 .

Der Borsitzende der Depotabteilung:
Dr . G l 0 ck n er , Geh. Rat .

Kad . Fmldksvelei« vom roten Kren ;.
Karlsruhe (Baden ) , 2 . August 1914.

Stesanienstr . 74. Fernsprecher 486 .

Aufruf ! 732

Der Badische Laudesvereiu , als die staatlich anerkannte Ver-
einigung der freiwilligen Krankenpflege des Landes , hat sich be<
stimmungsgemäß der Mobilmachung der Armee angeschlossen , um
seine vlanmätzigen Vorkehrungen zur Unterstützung des Kriegs -
Sanitätsdienstes , zunächst für das heimische 14 . Armeekorps, le-
rertzilstellen.

In das Etappengebiet sollen 140 Rote -Kreuzschwestern
qehen , desgl . 500 Kolonnenmitgliedcr als freiwillige Kranken-
vfleger und Träger : alle vom Landesvereins -Depot kriegsmäßig
eingekleidet und mlsgerüstet . Der Badische Hilfslazarettzug wird
seine Fahrten zur Heimbeförderung der Verwundeten aufnehmen.

Im H e i m a t s g e b i e t , wo der Schwerpunkt des Wirkens
der freiwilligen Krankenpflege liegt , wird der Badische Frauen -
verein sein in der großen Zeit von 3 870/71 unter seiner Schirm¬
herrin Großherzogin Luise Königliche Hoheit erworbenes Vor¬
recht wahren und abermals die L<lzarertpslege in allen Reserve -
lazaretten der Militärverwaltung und in den vielen eigenen Ver -
einslazarettcn »nd Genesungsheimen durchführen.

Z,hlr ? iche militärsreie Aerzte und etwa 600 Krankenschwestern ,
teils von den religiösen Orden und den Ttakonissen, das beste
was nur Krankenpflege von Nöten , stnd bereitgestellt : ebenso
viele Hnndeite von Helferinnen vom Broten Kreuz.

Die Männerhilfsvereine mit ihren Kolonnen sind eber. 'o be¬
reit ziiiu Transportdienst , wie auch für das Depot - und S .uü »« l-
wejen .

Ter Armee-Sanitätsdienst für das Heimatsgebiet durch die
freiwillige Krankenpflege vollkommen entlastet , kann so fernen
ganzen Bestand an wohlgeschultem ärztlichen und Pflegepersonal
auf den Kriegsplatz vorziehen, dahin , wo die Sanitätshilse nicht
zahlreich und gut genug ' ein kann.

Die vielgestaltige Aufgabe erfordert natürlich bedeutende
Barmittel , zu deren Beschaffung die Unterstützung der Gönner
nnd Freunde des Roten Kreuzes hiermit unter herzlichem Dank
im Voraus angerufen wird .

Wie überall in Teutschland , wird auch hier in der geliebten
badischen Heimat , die an allen größeren Orten hochgezogene
Rote Kreuz-Flagge Kenntnis geben , daß hier die wohlorganisier -
ten Kräfte der freiwilligen Krankenpflege tätig sind , um unsere
Verwundeten und wie wir vertrauen , unbesiegbaren Krieger in
die sorgfältigste Pflege aufzunehmen , wie es jede Familie ihren
Angehörigen nur von Herzen wünscht .

Zu diesem großen und heiligen Werk ist die Unterstützung
aller willkommen.

„Dem Werk der Wasser- soll ebenbürtig folgen das Werk der
Liebe .

"
Für den Gesamtvorstand :

Der Vorsitzende : Limberger , Generalmajor z . D .,
Der 1 . Stellvertreter : Dr . Dölter , Landgerichtsdirektor .

Der 2 . Stellvertreter : Dr . phil . Stroebe .
Der Generalsekretär des Badischen Frauenvereins : Geh. Rat

M ü l l e r.
Spenden wollen an die Kassenverwaltung des Badischen

Landesvereins vom Roten Kreuz , Karlsruhe (Baden ) , Garten -
straße 49 , gerichtet werden . Postscheckamt Karlsruhe Nr . 5856 .

Die Ortsausschüsse vom Roten Kreuz werden noch besondere
Aufrufe erlassen .

Ochmdgras - Dcrjttigcr « » ß.
Donnerstag » den S . Sept .,

nachmittags 6 Uhr , wird das
Oehmdgraserträgnis auf den Langen-
und Fautenbruchwiesen, soweit die-
selben nicht verpachtetsind , (ca . 660 sr)
gegen Barzahlung öffentlich versteigert .

Zusammenkunft bei der Brücken-
wage an der Ettlinger Straße . 6570

Karlsruhe , 31 . August 1914.
Städtische Gartendirektion .

Ankaufvon Ärcustroh
25 Zentner Streustroh wird zu

kaufen gesucht. Schriftliche An-
geböte wollen bis S» September ,
vormittags 9 Uhr , anher ein-
gereicht werden. 6571
Städtische Gartendirektion .

Ettlingerstraße 6.

EinKrallktittvageil
mit Gnmmiräderu

zu kaufen gesucht.
Zu erfrag « « in der BasischenLa» -

deSzeitung . 711«

Mädchen gchlht.
Eine kinderlose Beamtenfamilie

sucht ein tüchtige? Mädchen, das
kochen kann .

Zu erfragen in der Exped . ds . Bl.

Fräulein
mit gmen Zeuzniflen. das schon vet
Kindern war, sucht gleich « Stellung
nach auswärt » . Zu erfraaen Sott «»-
auerstr &sae 33a , IV . 7120

Fräulein , aus sehr guter Familie,
sucht auf 1. Oktober d. I . Stellung al»

Hausdame
in frauenlosem Hanse . Zu erfragen
in der Geschäftsstelle der Babtschen
Laudeszeitung , Karlsruhe . 7117

Großh. Sad. Staatseiftnbahnen.
Fahrplan vom 30 . August 1914 ab.

Die Personenzüge führe « die S» und S. Wagenklasse . Bitte ausschtteide« nnd aufbewahre «»

Offenburg — Singen —Konstanz.

Unentgeltliche
Rechtsauskunftsstelle

für Frauen .
Sprechstunden : Di«u»tag «—» Uhr

Freitag « - 7 Uhr
Kriegstrav « 87 ». lll .

3» 9ss 755 _ _ ? ab Offenbnrg . . . . . an 5- Iis « —

422 9« 822 — ab Ortenberg . . . . . . ab 5« — 11«
4» 10<n 8» — ab Gengenb

'
ach . . . 5u — 11 «

4& 10» 82! — ab Schönberg . . . 5oo — Hz »
4 lä 10*5 8« — ab Biberach -Zell . . . , ab 4« — llH
4SI 10 »? 857 — ab Steinach . . . . 4« — 11M
5ss 10 « 9a — ab Haslach . . . . . . ab 4»7 — 10a
525 1 los 9ss —

^ } Hausach . . . .
i ab

" l an
4«o — 10«

gl» llio IO10 — 4« — lOis
6» 11 IS 10» — ab Gutach bei Homberg . . ab 4oo — 10»s
6«
6«

11 «
1154

10«
10«

—
Hornberg . . . . f ab

* l an
3so
3*5

9™
9 «

7M 1285 IIa — ab Niederwasser . . . 3» — 9»
7M 125» Iis » —

j Triberg . . . . ( ab
l an

3»' — 9E
76. 125» IIa — 3os — 9«
8« Ist 12m ' — ab Nußbach . . . . 2« — 8a ;
göS
9°»

1 55
200

12a
loo

—
ab } ®ommetctu • • • r ab

* l an
2»
2«

8a
811

9« 2oa la ' — ab St . Georaen i . Schwarzw. ab Zl» — 810 —

9» 213 Ii » — ab Peterzell-Königsfeld . . ab IM — 7a
9 -6 2 » la — ab Kirnach -Villingen . . . ab 1 >5 — 7 --
9«

lOoo
235
3oo

la
2oo

—
jjg } ©ittinfltw • . . / ab

* l an
IM

12 »s
7«o
O35

10« 3 06 2a — ab Marbach (Dürrheim) . . ab 12 -« — 6H
10» 3» 2m — ab Klengen . . . . , , ab 12 « — 6ia
10* 3K> 2a — ab Grüningen . . . 12o» — 60*
10 «
11»

3«
4oo

2 «
3a

—
^ j Donaueschingen . . ( ab

• l an
1155
11 -»

5»
550

llio 4io 3io ab Pfohren . . . . . . ab 11 « — 5«
11 "
11»

4it
43 «

3u
3a

—
^ | Neudingen . . . / ab

" V an
11 »
11 »

5»
530

11« 4 « 3« ab Gutmadingen . . . ab 11 » — 5 »i
116S
12»

4s »
5«

3«
4ii

— an
^ Geisingen . . . . / ab

• l an
11 «
11 «

5«
5w

12 » 5« 4» — ab Hintschingen . . . 110» — 5o«
123 «

lso
530
610

4a
5a

—
ab ^ Jmmendingen . . / ab

* l an
105»
103»

456
3 ». Z

2 " vW 610 — ab Hattingen . . . . 10 « — 3 >- —

2 » 6 « 6« — ab Talmühle . . . . 9« — 2 « —

2 «
3«

705
7äS

6«
7oo

—
ab / ® " 3 « t

/ ab
l an

9 -0
9«

2«e
2»

3» 7 « 7i» ab Welschingen . . . 910 — 2i. —

3« 72 7» — ab Mühlhausen . . . . . ab 855 — 1 » —

3* 8a 7 »8 — ab Hohenkrähen . . . . . ab 8« — 1 « —

3»
4«>

8»
930

7M
800

— a
^ Singen . . . . f ab

* l an
830
8»

1»
1«6

4ie 9« 8 «> — ab Böhringen -Rickelshausen . ab 8« — los —

5»
5»

95»
1022

8«
900 loo 9oo

° n
j Radolfzell . . . . f ab' 1 an

7«
7« 8si

12ss
12 « 4si

S« 10ss 90s 108 922 ab Markelfingen . . . . . ab 7 « 8« 12 « 442
5« 10äi 9»! 1 « 9si ab Allensbach . . . . . ab 700 830 12oo 430
5 » 10a 930 1 » 922 ab He^ne 6 « 8" Iis » 4ss
5» 10a gl» 1 « S» ab Reichenau . . . . . . ab 6 « 8» 11 « 4l6
5« 10« 9« 1« 942 ab PeterShausen . . . . . ab 6 » 807 1137 407
5« 10a 9- 1« 9« ' an Konstan » . . . . ab k S» 8 » 1130 400

7«
7«
7»
7»
7"
7M
6»
6«
6«
6«
5a
5«
5U
5h
5«
4ü
4»
4a
4a
3a
3»
3a
2S
2«
2a
2«
IS
IS
IL
IS
IS
13
m
II¬
IS

123
Iis
Iis
lOa
lOS
los
lOa

9«
SS
SS
SS
9S
8S
8S
8»
8S
89
8*
8«
8«
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